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Am 26. Oktober 2016 hat eine gros-
se Trauergemeinde Abschied ge-
nommen von Bruno Bouvard, der im
Alter von 78 Jahren am 13. Oktober
2016 verstorben ist.

Bruno Bouvard war in der Amts-
periode 2002–2010 Mitglied der
Schulpflege Küsnacht. Als ehemali-
ger, langjähriger Sekundarlehrer
vertrat er die pädagogischen Anlie-
gen in der Behörde und in den di-
versen Arbeits- und Projektgruppen
aus Überzeugung, mit Nachdruck
und viel Herzblut.

Stets ein «offenes Ohr»
Bruno Bouvards Berufung waren die
Schülerinnen und Schüler aller Al-
terskategorien und Gesellschafts-
schichten. Ihre schulische Bildung
und ihr Wohlergehen standen bei
ihm an höchster Stelle. Aus eigener
Erfahrung wusste Bruno Bouvard
um den anspruchsvollen Alltag im
Klassenzimmer und zeigte stets
grosses Verständnis für die Anliegen
und Bedürfnisse der Lehrpersonen
und Mitarbeitenden.

Bruno Bouvards pädagogische
Überzeugung wurde ergänzt durch
seine grosszügige und wohlwollende
Haltung. Als Person strahlte Bruno
Bouvard Ruhe, Erfahrung und Zu-
verlässigkeit aus. Man schätzte den
Austausch mit ihm, sein stets «offe-
nes Ohr» und man wandte sich im-
mer wieder gerne vertrauensvoll mit
einem persönlichen Anliegen an ihn.
Auch für ein geselliges Beisammen-
sein war Bruno stets zu begeistern.
Dabei wusste er immer Spannendes
aus dem Dorf- und Schulgeschehen
zu berichten und prägte die Runde
mit seiner gemütlichen und fröhli-
chen Art.

Das gute Einvernehmen inner-
halb des Schulpflegegremiums war
Bruno Bouvard wichtig. Er sorgte
sich aufrichtig um die Kolleginnen
und Kollegen, lobte grossen Einsatz
und zeigte Wertschätzung, hob aber
auch einmal in väterlicher Manier
den Mahnfinger, wenn die Behör-

denarbeit drohte, die Familie und
die Gesundheit in den Hintergrund
zu drängen.

In der Gesamtschulpflege mit da-
mals noch elf Mitgliedern, als Mit-
glied des Präsidialausschusses, in
der Sekundarschulkommission und
in der Kommission der Weiterbil-
dungs- und Berufswahlschule (heuti-
ge Tempus) war Bruno Bouvard
während seiner achtjährigen Amts-
dauer tätig.

Mit Engagement setzte er sich
ausserdem für den traditionellen
Schüler- und Lehreraustausch mit
der tschechischen Partnerstadt Cer-
veny Kostelec ein. Als Verwaltungs-
vorstand Information stand er den
Medien Red und Antwort und pflegte
gezielt einen langjährigen und guten
persönlichen Kontakt mit den zu-
ständigen Redaktoren. Im Austausch
mit dem Verkehrsinstruktor der Ge-
meinde war Bruno Bouvard zudem
für die Verkehrserziehung der
Schulkinder verantwortlich und er
begleitete das Projekt «Senioren und
Seniorinnen im Klassenzimmer».

Viele Veränderungen
Der Aufgabenbereich von Bruno
Bouvard in der Schulpflege Küs-
nacht war umfangreich und vielsei-
tig. Im Zeitalter der Umsetzung des
neuen Volksschulgesetzes erlebte
Bruno Bouvard viele Veränderungen
im schulischen Umfeld, insbesonde-
re die Einführung der geleiteten
Schulen, die integrative Förderung,
die auch in Küsnacht die herkömm-
lichen Kleinklassen verdrängten,
oder die geplante Fusion mit der Po-
litischen Gemeinde.

Stets setzte sich Bruno Bouvard
für unkomplizierte und grosszügige
Lösungen ein, die sich am Wohl der
Schülerinnen und Schüler und der
Lehrerinnen und Lehrer orientier-
ten. Diese verfolgte er aus tiefster
Überzeugung und auf der Grundlage
seiner jahrelangen, grossen Erfah-
rung im pädagogischen Umfeld. In
den entsprechenden Diskussionen
prägte Bruno Bouvard denn auch
verschiedentlich mit überzeugungs-
starken Voten den weiteren Verlauf
der Geschäftsbehandlung.

Danièle Glarner, Schulpräsidentin

Bruno Bouvard, Mitglied der
Schulpflege 2002–2010
Nachruf zum Tod von
Bruno Bouvard, der acht
Jahre Mitglied der Schul-
pflege in Küsnacht war.

Martina Troxler und Natalie Leng-
acher sind das neue Schulleitungs-
team der Schule Dorf. Mit grosser
Begeisterung und Enthusiasmus
übernehmen die zwei jungen Frauen
ihre neue Aufgabe und freuen sich
darauf, die Schule Dorf mitzugestal-
ten und weiterzuentwickeln.

Sieben Jahre arbeitete Martina
Troxler als Kindergartenlehrperson
und seit 2015 als Schulleitungsent-
lastung in Küsnacht. Nach ihrer pä-
dagogischen Ausbildung hat Martina
Troxler den Bachelor in Psychologie
abgeschlossen und anschliessend
die Schulmanagementausbildung er-
folgreich absolviert.

Die Schule Dorf liegt Martina
Troxler sehr am Herzen. Sie schätzt
die offene Schulhauskultur, das en-
gagierte Lehrerteam und die Vielfäl-
tigkeit der Kinder. Natalie Lengacher
arbeitete sieben Jahren als Primar-

lehrperson in Uster und im letzten
Jahr als Schulleitungsentlastung an
der Schule Heslibach in Küsnacht.
Hier hat sie Martina Troxler kennen
gelernt und Anfang dieses Jahres
die Ausbildung als Schulleiterin er-
folgreich abgeschlossen.

Zusammen haben Martina Trox-
ler und Natalie Lengacher Anfang
Oktober die Schule Dorf erfolgreich
übernommen. Sie haben eine klare
Vision, in welche Richtung sich die
Schule Dorf entwickeln soll. Ihnen

ist eine respektvolle Schulhauskul-
tur, kompetenzorientierter Unter-
richt und eine erfolgreiche Umset-
zung des Lehrplans 21 wichtig. Das
wohlwollende Klima der Schule Dorf
steht weiterhin im Zentrum, sodass
die Kinder mit Begeisterung die
Schule besuchen.

Sie freuen sich auf eine gelunge-
ne Zusammenarbeit mit allen Betei-
ligten der Schule Dorf.

Schule Küsnacht

MITARBEITER DER SCHULE STELLEN SICH VOR

Martina Troxler und Natalie
Lengacher haben Anfang
Oktober die Leitung der
Schule im Dorf übernommen.

Martina Troxler und Natalie Lengacher sind

die neuen Schulleiterinnen der Schule im Dorf

Martina Troxler. Natalie Lengacher. Fotos: zvg.

Das Bundesamt für Zivilluftfahrt pro-
pagiere Südstarts auch als Beitrag zur
Steigerung der Sicherheit. «Im Licht
der Tatsache, dass der Start zu den
kritischen Manövern eines Fluges zählt
und just dieser beim Südstart über
sehr dicht besiedeltes Gebiet führt, er-
scheint diese Argumentation als nicht
sachgemäss», schreibt die SVP Küs-
nacht in einer Mitteilung.

Bei Bise und bei Nebel soll nach
Süden geradeaus gestartet werden. Da
das Wetter in der Flughafenregion von
Ende September bis Ende April fast
durchweg neblig und von Bise durch-
zogen ist, würden mögliche Südabflüge
faktisch Regelbetrieb von Herbst bis
Frühjahr entsprechen. Aus diesen
Gründen lehne die SVP Küsnacht die
geplanten Südabflüge vom Flughafen
Zürich kategorisch ab. (pd./pw.)

SVP Küsnacht lehnt
Südstarts ab

hat beispielsweise auf diese Lösung
zurückgegriffen. Küsnacht hat die
Idee allerdings vorderhand verwor-
fen. «Es wäre schwierig gewesen,
innert kurzer Zeit einen Platz dafür
zu finden, und der Bau hätte zuerst
bewilligt werden müssen», erläutert
Markus Ernst die Gründe hierfür.

Ausserdem findet der Gemeinde-
präsident die jetzige Lösung mit
dem Personalhaus viel besser, als
wenn man die Asylbewerber in pro-
visorischen Containern unterge-
bracht hätte.

Wie geht es im Frühling weiter?
Besonders froh ist Markus Ernst,
dass noch vor Einbruch des Winters
eine Lösung gefunden werden konn-
te. «Im Sommer, wenn die Bewoh-

ner immer raus können, ist eine un-
terirdische Schlafstelle sicherlich
tragbar», sagt Markus Ernst. Hätten
die Asylbewerber auch den Winter
über im Kaltenstein bleiben müssen,
hätte die Gemeinde bereits zwei
Container als Aufenthaltsräume ge-
plant gehabt. Diese wären auf dem
Parkplatz in der Nähe der Liegen-
schaft Kaltensteinstrasse 12 aufge-
baut worden.

Sofern die Gemeinde keine weite-
ren Asylbewerber aufnehmen muss,
hat sich das Problem aber zumin-
dest bis im Frühling erübrigt. Wie es
mit der Unterbringung der Asylbe-
werber anschliessend weitergeht,
kann Markus Ernst zurzeit nicht sa-
gen. «Wir hoffen aber, dass wir das
Mietverhältnis über die Frist hinaus
verlängern können», erklärt der Ge-
meindepräsident.

Küsnacht: Asylbewerber ziehen
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Sofortmassnahmen Voranschlag 2017
Der Finanzplan 2016–2020 zeigt trotz unerwartet positivem Ab-
schluss im Rechnungsjahr 2015 deutliche negative Ergebnisse.
Auf die Schule kommt eine Nettoverschuldung von Fr. 27 Mio. zu.
Die Schulpflege stellt fest, dass die verstärkten Bemühungen um
einen ressourcenbewussten Einsatz der Steuergelder greifen
und die Rechnung 2015 entsprechend erste Erfolge auf der Auf-
wandseite zeigt. Weitere Sparbemühungen sind nach Ansicht der
Behörde unumgänglich. Sie bewilligt für den Voranschlag 2017
Sofortmassnahmen in den Bereichen Unterricht, Personal, Be-
treuung und ICT. Unter dem Namen FIT 20 sollen zudem geeignete
Sparmassnahmen bis 2020 umgesetzt werden.

Voranschlag 2017
Für das Jahr 2017 resultiert in der Laufenden Rechnung der
Schulgemeinde bei einem Aufwand von Fr. 92’054’300.– und
einem Ertrag von Fr. 87’673’000.– ein Aufwandüberschuss von
Fr. 4’381’300.– zulasten des Eigenkapitals. Bei Fr. 144’000’000.–

einfachem Gemeindesteuerertrag (100%) und einem gegenüber
dem Vorjahr unveränderten Steuerfuss der Schulgemeinde
von 47 % werden die ordentlichen Steuereinnahmen des Rech-
nungsjahres 2017 mit Fr. 67’700’000.– (Fr. 68’200’000.–) veran-
schlagt. Die Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichsbeiträge an
den Finanzausgleich belaufen sich auf Fr. 50’405’500.–
(Fr. 44’135’000.–). In der Laufenden Rechnung sind ordentliche
Abschreibungen im Verwaltungsvermögen von insgesamt
Fr. 4’529’000.–(Fr. 3’991000.–) enthalten. Die Investitionsrech-
nung weist im Verwaltungsvermögen Nettoinvestitionen von
Fr. 15’300’000.– (Fr. 12’160’000.–) aus. Beim Finanzvermögen sind
keine Investitionen vorgesehen. Eine ausführliche Berichterstat-
tung zum Voranschlag 2017 erfolgt in der nächsten Ausgabe vom
10. November 2016.

Überführung Seestrasse 143 vom Finanz- ins
Verwaltungsvermögen
Die Liegenschaften im Finanzvermögen der Schulgemeinde

sind gemäss gesetzlichen Vorgaben per 1. Januar 2016 neu be-
wertet worden. Die Neubewertung bietet die Gelegenheit zur
Bereinigung zwischen Finanz- und Verwaltungsvermögen. Die
Schulpflege genehmigt Antrag und Weisung zuhanden der
Schulgemeindeversammlung vom 5. Dezember 2016 für die
Überführung der Liegenschaft Kat.-Nr. 9414 (Vers.-Nr. 343) an
der Seestrasse 143 in Küsnacht vom Finanz- ins Verwaltungs-
vermögen per 31. Dezember 2016 samt erforderlichem Kredit
von Fr. 578’000.–. Längerfristig soll dieser vollständig im Areal
der Schulanlage Dorf eingebundene Grundstücksanteil als stra-
tegische Landreserve für eine künftige Erweiterung der Schule
Dorf und damit entsprechend der Zonenzugehörigkeit für öf-
fentliche Zwecke dienen. Die ausführliche Information zum
Schulgemeindeversammlungsgeschäft ist dem Weisungsbüch-
lein zu entnehmen.

3. November 2016
Die Schulpflege
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